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MIRIAM GRABARITS, DETLEV MARES

1.	 Quellen zur Umweltgeschichte

Der Sommer des Jahres 2018 galt als „Jahrhundertsommer“. Ihm folgte der „Re-
kordsommer“ 2019. Verbunden waren diese Jahre mit einer extremen Dürre, die 
zu drastischen Ernteausfällen in der Landwirtschaft und einer erhöhten Zahl 
von Waldbränden führte. Doch nicht nur extreme Hitze, sondern auch extreme 
Nässe sorgen zunehmend für Katastrophenszenarien: Als „Jahrhunderflut“ wird 
die durch extremen Starkregen ausgelöste Hochwasserkatastrophe bezeichnet, 
die im Juli 2021 große Verwüstungen in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz anrichtete und zahlreiche Menschenleben kostete. Dass es sich hierbei je-
weils nicht nur um unglücklich auftretende Wetterphänomene, sondern um ei-
ne Folge des Klimawandels handelt, gilt anhand der gesteigerten Häufigkeit 
solcher Extremwetterereignisse von wissenschaftlicher Seite aus als kaum zu be-
zweifeln. Werden solche „Jahrhundertereignisse“ also bald zur neuen Normali-
tät? Wie ist damit umzugehen? Zukünftig unumgänglich werden – neben 
grundsätzlichen Maßnahmen zum Kampf gegen die Ursachen des Klimawan-
dels, wie sie von Bewegungen wie Fridays for Future eingefordert werden – grö-
ßere Anpassungsleistungen an dessen Folgen. Die Beschäftigung mit umwelthis-
torischen Erfahrungen kann einen wichtigen Beitrag dazu leisten, ein 
vertiefendes Verständnis dieser gegenwärtigen Problemlagen zu erzielen und 
bspw. neue Anpassungsstrategien zu entwickeln.

Verweisen die genannten Beispiele auf die Dringlichkeit einer eingehenden 
Beschäftigung mit der Umweltgeschichte, so ist diese doch viel mehr als eine 
Krisen- und Katastrophengeschichte. Die Auseinandersetzung des Menschen 
mit seiner natürlichen Umgebung ist eine Konstante in der Geschichte aller 
menschlichen Gesellschaften. Sie betrifft so unterschiedliche Phänomene wie 
die Frage nach einer nachhaltigen Ressourcenbewirtschaftung, ingenieurtechni-
sche Gestaltungen des Lebensraums oder die Reflektion des Mensch-Natur-
Verhältnisses in Kunst und Literatur. All dies bildet die Grundlage dafür, in der 
Umweltgeschichte ein wesentliches Thema für einen zukunftsorientierten Ge-
schichtsunterricht zu erkennen.
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Umweltgeschichte als Thema von Geschichtswissenschaft, -didaktik und 
-unterricht
Die Forderung nach „mehr Umweltgeschichte“ im Geschichtsunterricht ist 
längst nicht mehr neu (vgl. Geschichte lernen 1988; Borries 1990) und die Not-
wendigkeit von Umweltgeschichte als „relevante Dimension des Geschichtsun-
terrichts“ (Döpcke 2013, S. 9) ist bereits gut begründet. Dies gilt auch für die Er-
kenntnis, dass auf Narrative verzichtet werden sollte, die einer modernen 
ökologischen Katastrophengeschichte eine angebliche frühere Naturverbunden-
heit der Menschheit gegenüberstellen (vgl. die Ausführungen zum sogenannten 
„umwelthygienischen Denkmuster“ bei Grewe 2014; Wehen-Behrens 2015). 
Stattdessen (re-)konstruiert Umweltgeschichte die wechselseitigen Beziehungen 
der Menschen zu ihrer als „natürlich“ verstandenen Umwelt in ihren zeitlichen 
Dimensionen. Der Begriff umfasst also allgemeine Forschungen zum Wechsel-
verhältnis von Mensch und Natur ebenso wie Reflektionen über die Angemes-
senheit solcher dichotomischer Abgrenzungen. Er kann sich auf die Untersu-
chung biophysikalischer Vorgänge, aber auch die Befassung mit kollektiven und 
subjektiven Einstellungen gegenüber der Natur beziehen, z. B. in Form künstle-
rischer Ausdrucksformen des Mensch-Natur-Verhältnisses. Ebenso werden 
Vorsorgemaßnahmen gegen die Wechselfälle von Naturereignissen, aber auch 
die Eingriffe in die Umwelt durch politische Entscheidungen, politische Bewe-
gungen oder Infrastrukturprojekte thematisiert (vgl. für Definitionsfragen 
Handbücher wie Knoll/Winiwarter 2007; Uekötter 2007; Herrmann 2016; 
Haumann u.  a. 2020; Kupper 2021; zudem Schenk/Schott in diesem Band). 
Umweltgeschichte ist damit nicht einfach nur ein abgrenzbares Themenfeld für 
Forschung und Unterricht; ein Teil ihres Reizes besteht in ihrem Charakter als 
„Querschnittsthema“ und den damit verbundenen offenen Konturen, die zum 
ständigen Nachdenken über die Konstituierung ihres Gegenstandsbereichs und 
die wechselseitigen Verschränkungen „natürlicher“ und „kultureller“ Phänome-
ne einladen (Chakrabarty 2009; Emmett/Lekan 2016).

Die fachdidaktischen Auseinandersetzungen mit der Umweltgeschichte und 
die daraus resultierenden Vorschläge einer Einbindung entsprechender Perspek-
tiven in den Unterricht sind ähnlich vielfältig wie der fachwissenschaftliche Dis-
kurs (vgl. z. B. Düselder/Schmitt/Westphal 2014; Grewe 2014; Kuhn/Windus 
2013; Borries 2009; Schott 2004; Reeken u. a. 2015; Geschichte für heute 2021; 
Geschichte lernen 2021; Geschichte betrifft uns 2021). Sie betonen die Poten-
tiale für fachübergreifenden, fächerverbindenden und projektorientierten Unter-
richt sowie für Verknüpfungen mit benachbarten Fachgebieten wie der Stadt-, 
Technik- oder Regionalgeschichte, aber auch chronologisch definierten Epo-
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chen wie der Zeitgeschichte. Außerdem wird das Arbeiten im Archiv zu um-
weltgeschichtlichen Fragestellungen als gewinnbringend hervorgehoben (Engels 
2006; Gautschi 2013; DinÇkal/Mares 2011). Zu Recht wird die Umweltge-
schichte auch als idealer Anknüpfungspunkt zur Umsetzung der Ziele einer Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE) beschrieben, deren Kategorien (Poli-
tik, Wirtschaft, Soziales und Umwelt) genuin in die Umweltgeschichte 
eingeschrieben sind und helfen, die komplexen Wechselprozesse zwischen 
Mensch und Natur bzw. Umwelt in ihrer historischen Dimension greifbar zu 
machen (vgl. Conrad 2021, S. 6–7). Doch ebenso wie häufig der archivgestützte, 
der fachübergreifende oder der projektorientierte Unterricht, so sind auch um-
weltgeschichtliche Fragestellungen noch nicht im erhofften Maße zu einem 
Standardelement des Repertoires von Geschichtslehrkräften geworden – und 
das, obwohl bspw. BNE als Gegenstand bereits seit Jahren Einzug in die Schul-
gesetze der Bundesländer und die Kerncurricula gehalten hat. Dies hat verschie-
dene Ursachen, die weit über die Gestaltungsspielräume der einzelnen Lehrkraft 
hinausweisen: Fehlende Zeitkapazitäten im Schulalltag zur Erschließung neuer, 
komplexer Inhaltsfelder, mangelnde Konkretion in den Kerncurricula und kon-
kurrierende thematische Anforderungen sind nur einige von ihnen. Eine Hürde 
mag auch in der Komplexität des Themenfeldes der Umweltgeschichte selbst lie-
gen, wie bereits die knappen Bemerkungen zur Begriffsdefinition andeuten. Ge-
rade ihre Vielfalt kann eine Herausforderung für die pointierte Integration um-
weltgeschichtlicher Perspektiven in den Unterricht bedeuten – schnell trüben 
Unschärfen das didaktische Konzept und provozieren damit voreilige Fehl-
schlüsse der Lernenden, die dann im schlimmsten Fall eben doch mit der Vor-
stellung von „früher war alles besser“ nach Hause gehen.

Jenseits aller definitorischen Fragen verschärft sich diese Problematik un-
günstiger Rahmenbedingungen noch, sobald es um die Verfügbarkeit leicht zu-
gänglicher Quellenmaterialien geht. Der Zugriff auf einen breiten Fundus an 
Quellen ist eine wichtige Voraussetzung für die Einbindung umweltgeschichtli-
cher Perspektiven in den Unterricht. Erst allmählich finden Materialien zu die-
ser Thematik Berücksichtigung in Quelleneditionen zu „klassischen“ Themen 
(vgl. z.  B. Freytag 2010, S. 15–17 u. 80–83). Einen wesentlichen Beitrag zur 
Schließung der immer noch bestehenden Lücken leisten umweltgeschichtliche 
Quelleneditionen, auch wenn diese nur teilweise gezielt für die Verwendung im 
Unterricht erstellt sind (vgl. z. B. Bachsleitner u. a. 2001; Bayerl/Troitzsch 1998; 
Brüggemeier/Toyka-Seid 1995; Herrmann/Sieglerschmidt 2017; Kuhn/Windus 
2013; Pohl/Deutsch 2013), sowie Überlegungen zur didaktischen Aufbereitung 
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dieses Themengebiets (vgl. z. B. Düselder u. a. 2014; Reeken/Döpcke/Wehen-
Behrens 2015; Wakild/Berry 2018; Gautschi 2013; Schwartz 2006; Pandel 2005).

Hinweise zur Arbeit mit der vorliegenden Quellensammlung
Die vorliegende Sammlung stellt exemplarische Materialien aus allen Epochen 
und unterschiedlichen Quellengattungen bereit. Sie ist als Sammelband konzi-
piert, um auf die Expertise zahlreicher Autorinnen und Autoren zurückgreifen 
zu können. Die Beiträge enthalten zum Teil Materialien, die unmittelbar aus der 
Forschung gewonnen wurden und hier gelegentlich in erstmaliger Veröffentli-
chung und/oder in erstmaliger deutscher Übersetzung präsentiert werden. Doch 
nicht nur in der Quellenauswahl, auch in den kurzen Einleitungstexten zu den 
Beiträgen und den Einzelquellen schlägt sich die Expertise nieder. Diese Texte 
erleichtern die Zugänglichkeit und das Verständnis für die Materialien, führen 
sie doch in jeweils sehr konkrete historische Kontexte hinein, die teilweise fern-
ab von üblichen Themenfeldern des Geschichtsunterrichts liegen. Sie bieten da-
mit eine inhaltliche Orientierung, die die historische Einordnung der Quellen 
ermöglicht und ihre jeweilige Zusammenstellung von Seiten der Autorinnen 
und Autoren transparent macht. Die Quellen sind vom Umfang auf die Ver-
wendbarkeit im Unterricht hin reduziert und entsprechen unterschiedlichen 
(sprachlichen) Anforderungsniveaus. Die Sammlung bietet damit vielfältige 
Ausgangspunkte für die Integration umweltgeschichtlicher Perspektiven in den 
Unterricht in unterschiedlichen Klassenstufen und in heterogenen Lerngruppen.

Die konkrete praktische Arbeit mit dem vorliegenden Quellenband kann 
unterschiedlich ausgestaltet werden. Zum einen lassen sich neue inhaltliche Ge-
genstände für den Unterricht erschließen, zum anderen erlauben viele Materia-
lien ein „Andocken“ an bereits etablierte Unterrichtsthemen, indem eine um-
weltgeschichtliche Dimension ergänzt wird. So können manche „klassische“ 
politikgeschichtliche Themen, wie Fragen der Durchsetzung von Herrschaft, 
ebenso auf der Grundlage der vorgelegten Quellen behandelt werden wie Prob-
lemfelder aus der Ideologiegeschichte des 20. Jahrhunderts. Die Materialien sol-
len also dazu anregen, Umweltgeschichte auch dort im Unterricht zu berück-
sichtigen, wo nicht primär umweltgeschichtliche Fragestellungen im Zentrum 
der Lehreinheit stehen.

Um die Quellen im historischen Kontext zu verstehen, sind sie in den ein-
zelnen Beiträgen thematisch gebündelt. Diese sind aber nicht als konkrete Un-
terrichtsvorschläge angelegt, vielmehr können die Materialien selbstverständlich 
auch unabhängig von den hier präsentierten Zusammenstellungen eingesetzt 
und in andere Fragehorizonte gerückt werden. Anknüpfungspunkte für die For-
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mulierung problemorientierter Leitfragen, die im Unterricht aufgegriffen wer-
den könnten, finden sich vor allem in den Einführungstexten der Beiträge.

Ein auf den ersten Blick weniger augenfälliges, aber wichtiges Strukturie-
rungsmerkmal des Bandes ist die mögliche Kombination mancher Einzelbeiträ-
ge zu thematischen Längsschnitten. Dies gilt insbesondere für die Themenfelder 
„Krieg“, „Holz“, „Klima“, „Wasser“ und „Naturkatastrophen“, die jeweils Gegen-
stand mehrerer Epochenbeiträge sind; der Beitrag zur Mensch-Tier-Beziehung 
am Beispiel des Wolfs ist darüber hinaus bereits von vornherein als epochen-
übergreifender Längsschnitt angelegt (vgl. Ebert, Beitrag 13). Durch die Kom-
bination der Materialien aus unterschiedlichen Beiträgen ist es möglich, sowohl 
gesellschaftlich relevante als auch für die Umweltgeschichte besonders promi-
nente Fragestellungen in übergreifender Perspektive zu thematisieren.

Die Anlage des Bandes soll somit dazu anregen, umweltgeschichtlichen Per-
spektiven einen Platz im Unterricht zu verschaffen, sei es durch punktuelle Nut-
zung der Materialien oder durch die Gestaltung größerer Lehr-Lern-Einheiten.

Der Quellenband im Überblick
In diesem Band verfolgen wir eine anthropozentrische Perspektive auf die um-
weltgeschichtlichen Themen. Die ausgewählten Materialien thematisieren die 
kulturelle Entwicklung von Gesellschaften oder einzelner Akteursgruppen in 
den Interaktionen mit ihrer jeweiligen Umwelt, die eben deswegen als Anthro-
posphäre bezeichnet wird (vgl. zur Vorstellung und Begründung dieser Konzep-
tion den Beitrag von Schenk/Schott in diesem Band). Es geht also um eine kon-
sequente Historisierung des „gesellschaftlichen Naturverhältnisses“ in Raum 
und Zeit (Weingarten 2005, S. 8–16). In einigen Beispielen wird die Dynamik 
dieses gesellschaftlichen Naturverhältnisses auf kürzeren Zeitskalen punktuell 
und ereignisgeschichtlich eingefangen (z. B. Page, Beitrag 22; Toyka-Seid, Bei-
trag 29), andere machen Prozesse durch die Auswahl von Beispielen auf einer 
längeren Zeitskala in strukturgeschichtlicher Hinsicht sichtbar (z. B. Backerra, 
Beitrag 25; Haumann, Beitrag 27). Wieder andere Beiträge integrieren (kultur-)
komparative Aspekte (z. B. v. d. Straeten, Beitrag 19; Schenk, Beitrag 24; Han-
nig, Beitrag 26) oder kombinieren unterschiedliche Zugriffsmöglichkeiten (z. B. 
Vetter-Schultheiß, Beitrag 21).

Der disziplinäre Zugriff der Auswahl ist vor allem auf den Geschichtsunter-
richt orientiert; diese kann aber durch die breit gefächerte Herkunft und Gestal-
tung der Quellen auch im Politik-, Erdkunde- und Deutschunterricht von Nut-
zen sein. Die Themenauswahl ist entsprechend breit und versucht damit zugleich, 
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einige wichtige und zentrale Forschungsfelder der Subdisziplin Umweltge-
schichte in Deutschland zu erschließen.

Gegliedert ist der Band in fünf Großkapitel, die unterschiedliche Themen-
felder der Umweltgeschichte präsentieren. Nach einem definitorisch-historio-
graphischen ersten Teil stellt Teil II Quellen zu Ressourcenfragen und Politik 
von der Antike bis ins späte 20. Jahrhundert zur Verfügung. Die Beiträge doku-
mentieren die Bewirtschaftung unterschiedlicher Ressourcen, wie Holz (Mo-
schek, Beitrag 6; Backerra, Beitrag 8), Wasser (Hartmann, Beitrag 5; Campopi-
ano, Beitrag 7) und Steinkohle (Thorade, Beitrag 9), rücken den Umgang mit 
ihnen aber auch in politische Horizonte, so am Beispiel der Herrschaftsreprä-
sentation (Eppinger, Beitrag 4) oder konflikthafter Aushandlungsprozesse um 
die Ausgestaltung der Nutzung (Campopiano, Beitrag 7; Schott, Beitrag 10; 
Grabarits, Beitrag 11; Engels, Beitrag 12).

Teil III befasst sich mit grundsätzlichen Fragen der Wahrnehmung und Re-
präsentation von Natur und Umwelt in unterschiedlichen historischen Kontex-
ten. Dadurch werden die vielfältigen Deutungsmuster erkennbar, mit denen die 
Menschen den von ihnen beobachteten oder erfahrenen Naturphänomenen im 
Laufe ihrer Geschichte begegneten. Gezeigt wird dies z. B. am Mensch-Tier-
Verhältnis (Ebert, Beitrag 13) oder an den Auseinandersetzungen mit den kli-
matischen Bedingungen seit der Frühen Neuzeit (Forwergk, Beitrag 15; Backer-
ra, Beitrag 16; Haumann, Beitrag 18).

Teil IV präsentiert Quellen zum Umgang menschlicher Gesellschaften mit 
einer als Risiko erfahrenen Natur. Zum einen handelt es sich dabei um die Er-
fahrung von Naturkatastrophen, die an Beispielen aus Antike (Page, Beitrag 22), 
Mittelalter (Schenk, Beitrag 24) und Neuzeit (Hannig, Beitrag 26) behandelt 
werden. Zum anderen erscheinen menschliche Aktivitäten und Eingriffe in die 
Natur als Risiko, mit dem Gesellschaften umgehen müssen, so im Fall der öko-
logischen Folgen von Kriegen in der Frühen Neuzeit (Backerra, Beitrag 25), Fol-
gen der industrialisierten Arbeit (Haumann, Beitrag 27) und der Nutzung der 
Atomkraft (Lieb, Beitrag 28).

Die Materialien von Teil V schließlich verstehen die Entstehung und Ent-
wicklung eines gesellschaftlich artikulierten Umweltbewusstseins als Teil der 
Umweltgeschichte. Sie dokumentieren wichtige Etappen auf dem Weg der Eta-
blierung einer Natur- und Umweltschutzbewegung seit dem späten 19. Jahrhun-
dert (Toyka-Seid, Beitrag 29; Haumann/Mares, Beitrag 30; Engels, Beitrag 31) 
bis hin zu den Entwicklungen in der Bundesrepublik und der DDR (Lieb, Bei-
trag 32; Schmitt, Beitrag 33; v. Detten, Beitrag 34).

Da die vorgelegten Quellen nicht nur die Entwicklungen der Beziehungen 
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zwischen Mensch und Umwelt, sondern auch die der Sprache über zwei Jahr-
tausende hinweg repräsentieren, müssen die Einleitungstexte zu den Beiträgen 
und die Einführungen zu den einzelnen Quellen jeweils zwischen der Quellen-
sprache und der Gegenwartssprache vermitteln. In welchen Formen dies ge-
schieht, wurde den Autorinnen und Autoren der einzelnen Beiträge überlassen. 
Diese Offenheit für Varianz erschien bei einem Quellenband angemessen, der 
eine breite epochale und thematische Ausrichtung aufweist. In den Beiträgen 
spiegeln sich daher unterschiedliche Antworten auf die Frage, wie sich Bestre-
bungen um eine nicht-diskriminierende und gendergerechte Sprache mit der 
Ebene der Quellensprache vermitteln lassen.

Auch ein breit angelegter Quellenband kann nicht den Anspruch erheben, 
die Umweltgeschichte in allen Ausprägungen und in ganzer Fülle zu präsentie-
ren. So finden sich in der vorliegenden Sammlung zwar Materialien zu außereu-
ropäischen Kontexten von Umweltgeschichte, doch der Schwerpunkt der Aus-
wahl liegt auf europäischen, in vielen Beiträgen deutschen Beispielen. Dies soll 
dazu beitragen, die Einordnung der Materialien und Themen in den Geschichts-
unterricht zu erleichtern, zugleich aber gelegentliche Perspektiverweiterungen 
anregen. Um dies zu unterstützen, finden sich zu allen Beiträgen weiterführen-
de Literaturhinweise, die eine zusätzliche Aufarbeitung der Themen ermögli-
chen.
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